
 Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung 

 

Innenministerium legt Konzept zur  

Weiterentwicklung der FH Güstrow vor 

Innenminister Christian Pegel hat dem Kabinett heute das 

Konzept zur Weiterentwicklung der Fachhochschule für  

öffentliche Verwaltung, Polizei und Rechtspflege (FHöVPR) 

des Landes Mecklenburg-Vorpommern vorgestellt. 

„Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung und 

der digitalen Transformationsprozesse in unserer Gesell-

schaft ist eine Weiterentwicklung unserer Fachhochschule 

mit gleichzeitiger Qualitätssicherung von Studium, Ausbil-

dung, Weiterbildung und Qualifizierung notwendig“, erklärt 

Innenminister Christian Pegel und: „Wir müssen und wollen 

unsere Fachhochschule stärker bekannt machen und uns 

als Ausbildungsort etablieren. Dazu soll unter anderem das 

Hochschulmarketing optimiert werden, umso mehr Nach-

wuchskräfte zu gewinnen. Um noch einprägsamer zu sein, 

wird daher der Name der Fachhochschule in ‚Hochschule 

für den öffentlichen Dienst‘ (HöD M-V) geändert.“ 

Weitere Schwerpunkte des Konzeptes umfassen die Wei-

terentwicklung der Curricula und Lehrangebote, Innovation 

und Wissenstransfer, moderner Hochschulcampus, Organi-

sation und Verwaltung. Eine eingerichtete Arbeitsgruppe 

aus Vertreterinnen und Vertretern des Innen- und Finanz-

ministeriums und der Fachhochschule haben gemeinsam 

das Konzept entwickelt.  

Standort der Fachhochschule des Landes  

bleibt Güstrow 

„Wie bereits mehrfach öffentlich bekanntgegeben, wird der 

Standort der Fachhochschule mit seinen jetzigen Fachbe-

reichen in Güstrow bleiben“, unterstreicht der Minister. Suk-
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zessive soll insbesondere für die Fortbildung der Landes-

beschäftigten ein Außenstandort in der Landeshauptstadt 

Schwerin aufgebaut werden.  

Oberbürgermeister Rico Badenschier begrüßte die Ent-

scheidung: „Ich habe immer wieder betont, dass Hoch-

schulpläne für Schwerin nur realistisch sind, wenn sie nicht 

zu Lasten eines anderen Standorts in MV gehen. Schwerin 

ist ein großer Verwaltungsstandort, daher ist es ein starkes 

Zeichen der Landesregierung, hier auch Verwaltungsstudi-

engänge neu zu etablieren.“ 

„In einem mehrjährigen Prozess werden wir die Fachhoch-

schule zur Ausbildungs- und Innovationsschmiede für den 

Öffentlichen Dienst in Mecklenburg-Vorpommern entwi-

ckeln. Durch die Weiterentwicklung der Curricula in den 

Studien- und Ausbildungsgängen werden wir die stabile 

und umsetzungsstarke Landes- und Kommunalverwaltung 

stärken und so die Transformation in die Zukunft gestalten“, 

so Minister Pegel.  

Ebenso sei die Art der Lehre fortlaufend weiterzuentwi-

ckeln, erklärt Christian Pegel: „Moderne Unterrichtsformate, 

digitale Tools und neue Formen der Wissensvermittlung 

werden wir in den Fokus nehmen. Um den Prozess der Di-

gitalisierung und Weiterentwicklung der Hochschule zu un-

terstützen, wird bei der Hochschulleitung das ‚Zentrum für 

digitale Kompetenzen und Hochschulentwicklung der 

FHöVPR MV‘ eingerichtet.“  

Synergien nutzen und  

neue Ausbildung schaffen 

Die Hochschule des Landes soll sich für die Zukunft auch 

als anwenderorientierte Forschungsinstitution verstehen 

und die Verwaltungsmodernisierung des Landes und der 

Kommunen befördern. Dazu wird die neue Organisations-

einheit „Forschung und Transfer“ personell ausgestattet. Ab 

Herbst 2025 wird es an der FH Güstrow zudem eine neue 

zweijährige Anwärterausbildung zur Justizfachwirtin/zum 

Justizfachwirt geben. Der Fachbereich Rechtspflege wird in 

den Fachbereich Justiz umbenannt.  
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Die beschlossenen Maßnahmen sollen nach fünf Jahren 

evaluiert werden. 


